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FREIE WÄHLER & GAL
Fraktion in der 
Bürgerschaft 
der Hansestadt Lübeck

► Nr.  VO/2021/10024-01
öffentlich

Lübeck, 14.06.2021

Antrag 

Bearbeitung: Katja Mentz (E-Mail: katja.mentz@luebeck.de Telefon: 122-1067/1068)

Fraktionen FREIE WÄHLER & GAL, Die Unabhängigen: Antrag zu 
Konzept und Kostenschätzung für ein internationales Street-Art-
Festival in Lübeck
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

17.06.2021 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich

Antrag:
Wir bedanken uns bei Fachbereich 4, Frau Jakubczyk und Frau Trier für die Erarbeitung ei-
nes Konzepts für ein Street-Art-Festival in Lübeck inklusive Kostenschätzung.

Hiermit beantragen wir: 
Der Bürgermeister wird beauftragt, das vorgelegte Konzept wie vorliegend umzusetzen, so 
dass im Jahr 2023 zum ersten Mal ein Street-Art-Festival in Lübeck stattfinden kann.
Die veranschlagten Kosten für  die Organisation und Durchführung des Festivals in Höhe 
von 300.000 Euro werden (anteilig unterschiedlich) im Haushalt 2022 geordnet. Damit die 
Organisation mit einer Vorlaufzeit von 18 Monaten zu Jahresanfang 2022 beginnen kann, 
werden 30.000 Euro für Honorarkosten bereitgestellt. 270.000 Euro werden mit einem Sperr-
vermerk belegt. 
Durch Anträge auf Förderung bei Stiftungen wie der Possehl-Stiftung, Sparkassenstiftung 
u.w. sowie Anfragen für Sponsoring in Form von Sonderpreisen bei der Miete für Hubsteiger 
u.ä. sollen möglichst 90 % der Kosten durch Fördermittel und Sponsoring eingenommen 
werden. Sollte dies nicht in entsprechender Höhe gelingen, übernimmt die Hansestadt Lü-
beck die restlichen Kosten anteilig in 2022 und 2023 bei Durchführung des Festivals in Lü-
beck.

Begründung:
Ein Street-Art-Festival wäre ein großer kultureller Gewinn für die Hanse- und Kulturstadt Lü-
beck - für Bewohner*innen und für Gäste. Mit der Zeit und zunehmender Vielfalt an unter-
schiedlichen Orten ließen sich Art-Walks organisieren. 
Regionale wie auch internationale Kulturschaffende werden mit einem solchen Event geför-
dert, ihre Kunst sichtbar gemacht. Durch u.a. die in dem Konzept geplanten Workshops für 
Kinder und Jugendliche mit Street-Artists findet eine Form der Beteiligung statt, die Street-Art 
auf besondere Weise erlebbar macht. 2020 und auch das erste Halbjahr 2021 haben uns auf 
denkwürdige Weise gelehrt, wie wichtig es ist, Kultur zu fördern und lebendig zu halten. 
Street-Art gehört dazu.

Anlagen:
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der FREIE WÄHLER & GAL Fraktion


